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Begrüßung und Einführung

Sami: Hallo zusammen und willkommen zurück zu Deutsch mit Rima!

Rima: Hallo Freunde! Ich bin Rima.

Sami: Und ich bin Sami. Hallo an alle, die uns zuschauen, egal wo ihr gerade seid.

Rima: Genau. Zuhause, im Bus, in der U-Bahn oder bei der Arbeit – wir freuen uns sehr,
dass ihr heute hier seid und mit uns Deutsch lernt.

Sami: Also Rima, wie war dein Tag heute?

Rima: Oh, es war schön, aber auch ein bisschen voll. Ich war den ganzen Vormittag im
Supermarkt einkaufen, dann habe ich für meine Familie gekocht, und danach habe ich
versucht, ein bisschen zu entspannen.

Sami: Für deine Familie gekocht? Was gab es denn?

Rima: Pasta mit Tomatensoße. Nichts Besonderes, aber alle waren glücklich. Und du? Wie
war dein Tag?

Sami: Ziemlich ähnlich, ehrlich gesagt. Ich bin um acht Uhr aufgestanden, habe ein
bisschen gearbeitet, bin um die Mittagszeit spazieren gegangen, und dann habe ich mich
vorbereitet für diese Aufnahme hier.

Rima: Um acht Uhr? Das ist früh für dich!

Sami: Ja, ich weiß. Normalerweise schlafe ich länger, aber heute hatte ich viel zu tun.

Rima: Verstehe ich. Manchmal brauchen wir mehr Zeit, um alles zu schaffen.

Sami: Genau. Und natürlich... Deutsch denken. Immer Deutsch im Kopf.

Rima: Immer Deutsch! Das ist unser Leben.

Sami: Also, Freunde. Habt ihr bemerkt, dass wir gerade zwei kleine Wörter viele Male
benutzt haben?

Rima: Ja! "Für" und "um". Und genau darüber sprechen wir heute.

Sami: Richtig. Heute sprechen wir über etwas sehr Verwirrendes für viele Lerner: Für
versus Um.



Rima: Viele Leute fragen uns: "Wann sage ich für? Wann sage ich um? Sie sehen so
ähnlich aus, aber ich verstehe den Unterschied nicht."

Sami: Ich verstehe diese Verwirrung total. Im Englischen gibt es "for", und viele Leute
denken, dass "für" und "um" beide "for" bedeuten. Aber das Gefühl ist komplett anders.

Rima: Genau. Und keine Sorge, heute machen wir es einfach. Eine klare Idee, echte
Beispiele und Deutsch, das ihr jeden Tag benutzen könnt.

Sami: Wir zeigen euch, wann ihr "für" benutzt, wann ihr "um" benutzt, und warum
Englischsprecher diese zwei Wörter so oft verwechseln.

Rima: Und am Ende werdet ihr denken: "Oh, das war gar nicht so schwer!"

Sami: Und bevor wir anfangen: Wenn euch gefällt, wie wir Deutsch auf einfache und
natürliche Weise erklären, gebt uns bitte einen Daumen nach oben, teilt das Video mit
euren Freunden und abonniert Deutsch mit Rima.

Rima: Ja, das hilft uns wirklich sehr. Und ihr könnt das komplette Skript als PDF in der
Beschreibung herunterladen, wenn ihr mitlesen wollt.

Sami: Also, lass uns anfangen.

Rima: Los geht's!

Die Kernidee: Für vs. Um

Sami: Okay, bevor wir zu den vielen Beispielen kommen, lasst uns für eine Sekunde
entspannen und tief durchatmen.

Rima: Ja. Denn "für" und "um" sind keine schrecklichen Wörter. Sie sind eigentlich sehr
freundlich.

Sami: Genau. Das Problem ist nicht, dass diese Wörter schwer sind. Das Problem ist, dass
viele Leute versuchen, im Kopf zu übersetzen.

Rima: Richtig. Sie denken: "Im Englischen sage ich 'for', also sage ich auf Deutsch 'für'
oder 'um'?" Aber so funktioniert Deutsch nicht.

Sami: Ja. Und das ist der Schlüssel. Deutsch fragt nicht nach englischen Wörtern.
Deutsch fragt nach der Bedeutung, nicht nach der Übersetzung.

Rima: Exakt. Also, merkt euch heute nur eine einfache Idee. Nur eine. Seid ihr bereit?

Sami: Hier ist die einfache Idee:

Rima: "Für" ist wie ein Geschenk. Es geht zu jemandem oder zu einem Zweck hin. Du
kannst es fast sehen: "Für dich, für mich, für einen Grund."



Sami: Und "um" ist wie ein Kreis. Es geht herum, oder es beschreibt Zeit. "Um drei Uhr" –
die Uhrzeit geht im Kreis. "Um das Haus" – du gehst herum.

Rima: Das war's. Das ist die ganze Idee.

Sami: Für = Richtung zu einem Zweck oder einer Person.

Rima: Um = herum im Raum, oder herum um eine Zeit.

Sami: Zum Beispiel: "Dieses Geschenk ist für dich." Du kannst es fast sehen, richtig? Das
Geschenk geht von mir zu dir.

Rima: Ja! Oder: "Wir treffen uns um sieben Uhr." Die Zeit ist wie ein Punkt auf einer Uhr,
die im Kreis geht.

Sami: Seht ihr? Für geht zu etwas hin. Um geht herum.

Rima: Und es gibt noch eine dritte Verwendung, die sehr wichtig ist: "um... zu". Das
bedeutet "in order to" auf Englisch.

Sami: Ja, zum Beispiel: "Ich lerne Deutsch, um mit deutschen Freunden zu sprechen."
Das "um... zu" zeigt den Zweck oder das Ziel.

Rima: Genau. Aber Achtung: Das ist nicht dasselbe wie "für". "Für" ist einfacher. "Um...
zu" ist eine spezielle Konstruktion mit einem Infinitiv.

Sami: Keine Sorge, das klingt kompliziert, aber wir machen es gleich sehr einfach.

Rima: Also, ganz einfach – und das reicht für jetzt:

Sami: "Für" ist für Zwecke, Gründe und Personen.

Rima: "Um" ist für Zeit und für "herum".

Sami: Und "um... zu" ist für "in order to" – um etwas zu tun.

Rima: Ihr müsst euch keine langen Grammatikregeln merken. Fühlt einfach den
Unterschied.

Sami: Und keine Sorge, wir werden das zusammen mit echten, natürlichen Beispielen
üben.

Rima: Ja. Schritt für Schritt, langsam und natürlich.

Teil 1: Für – Zweck und Nutzen

Sami: Okay, lass uns mit der häufigsten Verwendung von "für" beginnen.

Rima: Diese ist super freundlich. Fast jeder Deutsche sagt "für" viele Male jeden Tag.



Sami: "Für" bedeutet: für eine Person, für einen Zweck, für einen Nutzen. Es beantwortet
die Frage: "Für wen?" oder "Für was?"

Rima: Ja. Denk an "für" wie an eine Brücke. Die Brücke verbindet dich mit einer Person
oder einem Grund.

Sami: Perfekt. Lass uns ein paar echte, alltägliche Beispiele anschauen.

Rima: Zum Beispiel, jeden Morgen sage ich: "Ich mache Frühstück für meine Kinder."

Sami: Sehr natürlich. "Für meine Kinder" – das Frühstück ist ein Geschenk, ein Service
für sie.

Rima: Genau. Oder vielleicht sagst du: "Ich kaufe ein Geschenk für meine Mutter."

Sami: Richtig. "Für meine Mutter" – das Geschenk geht zu ihr. Du kannst die Richtung
spüren.

Rima: Lass uns noch eins probieren. "Dieses Buch ist für Anfänger."

Sami: Perfekt! "Für Anfänger" – das Buch hat einen Zweck. Es hilft Anfängern.

Rima: Du kannst es wirklich sehen, oder? "Für" zeigt immer: Wer profitiert? Wer
bekommt etwas?

Sami: Ja. Und hier ist ein sehr wichtiger Satz, den jeder Lerner kennen sollte: "Ich lerne
Deutsch für meinen Job."

Rima: Oh, das ist super häufig. "Für meinen Job" – der Job ist der Grund, der Zweck.

Sami: Genau. Nicht "um meinen Job". Das wäre komisch. Wir sagen "für meinen Job",
weil der Job der Nutzen ist.

Rima: Richtig. Noch ein Beispiel: "Ich spare Geld für eine Reise."

Sami: Ja! "Für eine Reise" – die Reise ist das Ziel, der Grund, warum du sparst.

Rima: Also, merkt euch dieses Gefühl: Wenn ihr eine Person, einen Zweck oder einen
Nutzen habt, benutzt ihr "für".

Sami: Hier ist eine lustige Art, es zu sagen: "Für" ist das "Für-dich-Wort". Es geht immer
zu jemandem oder zu etwas hin.

Rima: Das gefällt mir! Das "Für-dich-Wort".

Sami: Das war's. Kein Grammatikstress, nur dieses Gefühl: "Für" verbindet dich mit
einem Zweck oder einer Person.

Rima: Und übrigens, es ist nicht nur bei Geschenken oder Gründen. Wir benutzen "für"
auch für Meinungen.

Sami: Oh ja! Zum Beispiel: "Ich bin für diese Idee."



Rima: Richtig. Oder: "Bist du für oder gegen den Plan?"

Sami: "Für" zeigt Unterstützung. Du stehst auf der Seite von etwas.

Rima: Genau. Noch ein Beispiel: "Ich bin für Umweltschutz."

Sami: Perfekt. "Für Umweltschutz" – du unterstützt es, du bist auf dieser Seite.

Rima: Also, Zuhörer, könnt ihr jetzt einen Satz bilden? Denkt an eine Person in eurem
Leben und sagt: "Ich mache etwas für..." Sagt es laut.

Sami: Zum Beispiel könntet ihr sagen: "Ich koche heute für meinen Freund."

Rima: Oder: "Ich arbeite hart für meine Familie."

Sami: Oder: "Ich kaufe Blumen für meine Lehrerin."

Rima: Großartig. Habt ihr das Gefühl gespürt? "Für" geht immer zu jemandem oder zu
einem Zweck.

Sami: Okay, jetzt nehmen wir "um" einen Schritt weiter und schauen uns an, wie es
komplett anders ist.

Teil 2: Um – Herum und Zeit

Sami: Also Rima, jetzt kommt "um". Und "um" hat ein ganz anderes Gefühl.

Rima: Ja. Wenn "für" wie eine Brücke ist, dann ist "um" wie ein Kreis.

Sami: Perfekt. "Um" hat zwei Hauptverwendungen, und beide haben dieses Gefühl von
"herum".

Rima: Die erste Verwendung ist ganz einfach: Zeit. "Um" plus eine Uhrzeit.

Sami: Zum Beispiel: "Ich stehe um sieben Uhr auf."

Rima: Sehr natürlich. "Um sieben Uhr" – das ist die exakte Zeit.

Sami: Und warum sagen wir "um" und nicht "für"? Weil die Uhr im Kreis geht. "Um"
beschreibt den Punkt auf dem Kreis.

Rima: Interessant, oder? Die deutsche Sprache denkt an die Uhr wie an einen Kreis.

Sami: Genau. Noch ein Beispiel: "Wir treffen uns um halb neun."

Rima: Perfekt. "Um halb neun" – wieder die Zeit.

Sami: Oder: "Der Film beginnt um zwanzig Uhr."

Rima: Richtig. Immer "um" für Uhrzeiten.



Sami: Aber Achtung! Wenn ihr nicht über eine exakte Uhrzeit sprecht, dann benutzt ihr
nicht "um".

Rima: Genau. Zum Beispiel sagen wir nicht: "Ich arbeite um den Morgen." Das ist falsch.

Sami: Wir sagen: "Ich arbeite am Morgen." Oder: "Ich arbeite morgens."

Rima: "Um" ist nur für exakte Uhrzeiten. "Um drei Uhr", "um Mitternacht", "um viertel
nach fünf".

Sami: Das war's. Super einfach, oder?

Rima: Ja. Und jetzt die zweite Verwendung von "um": herum im Raum.

Sami: Aha! Das ist auch sehr häufig. "Um" bedeutet "around" – um etwas herum.

Rima: Zum Beispiel: "Wir sitzen um den Tisch."

Sami: Perfekt. "Um den Tisch" – ihr sitzt herum um den Tisch, im Kreis.

Rima: Du kannst es sehen, richtig? Alle Leute sitzen rund um den Tisch.

Sami: Ja. Noch ein Beispiel: "Ich gehe um das Gebäude."

Rima: "Um das Gebäude" – du gehst herum, nicht durch das Gebäude.

Sami: Genau. Oder: "Die Kinder laufen um den Spielplatz."

Rima: Ja, sie laufen im Kreis herum um den Spielplatz.

Sami: Also, merkt euch: "Um" ist für Zeit und für "herum".

Rima: Und noch eine interessante Sache: "Um" kann auch "ungefähr" bedeuten.

Sami: Oh ja! Zum Beispiel: "Das Buch kostet um die zwanzig Euro."

Rima: "Um die zwanzig Euro" – das bedeutet ungefähr zwanzig Euro, vielleicht neunzehn,
vielleicht einundzwanzig.

Sami: Richtig. Oder: "Um die hundert Leute waren da."

Rima: "Um die hundert" – ungefähr hundert, nicht exakt.

Sami: Das ist auch wie ein Kreis, oder? Du bist in der Nähe, herum um die Zahl.

Rima: Ja, genau! Alles hat dieses Gefühl von "herum".

Sami: Also, Zuhörer, könnt ihr einen Satz mit "um" bilden? Denkt an eine Zeit oder einen
Ort und sagt es laut.

Rima: Zum Beispiel: "Ich frühstücke um acht Uhr."

Sami: Oder: "Wir spazieren um den Park."

Rima: Oder: "Das Auto kostet um die fünfzehntausend Euro."



Sami: Perfekt. Fühlt ihr den Unterschied zwischen "für" und "um"?

Rima: "Für" geht zu einem Zweck. "Um" geht herum oder beschreibt Zeit.

Sami: Genau. Jetzt schauen wir uns die dritte, sehr wichtige Verwendung an: "um... zu".

Teil 3: Um... zu – In Order To

Rima: Okay, das hier ist super wichtig. Viele Lerner verwechseln "für" und "um... zu", weil
beide im Englischen "for" sein können.

Sami: Richtig. Aber im Deutschen sind sie total verschieden.

Rima: "Um... zu" bedeutet "in order to". Es zeigt den Zweck einer Handlung.

Sami: Zum Beispiel: "Ich gehe in die Bibliothek, um zu lernen."

Rima: Perfekt. "Um zu lernen" – das ist der Zweck. Warum gehst du in die Bibliothek?
Um zu lernen.

Sami: Seht ihr die Struktur? "Um" plus Infinitiv plus "zu".

Rima: Genau. Noch ein Beispiel: "Ich spare Geld, um ein Auto zu kaufen."

Sami: "Um ein Auto zu kaufen" – das ist das Ziel, der Zweck des Sparens.

Rima: Und Achtung: Das ist nicht dasselbe wie "für ein Auto". Hört auf den Unterschied.

Sami: "Ich spare Geld für ein Auto" – das bedeutet: das Auto ist der Grund, der Nutzen.

Rima: "Ich spare Geld, um ein Auto zu kaufen" – das bedeutet: die Handlung des Kaufens
ist der Zweck.

Sami: Ah, seht ihr? Beide sind richtig, aber das Gefühl ist ein bisschen anders.

Rima: "Für ein Auto" ist einfacher, direkter. "Um ein Auto zu kaufen" betont die
Handlung.

Sami: Genau. Lass uns mehr Beispiele anschauen.

Rima: "Ich lerne Deutsch, um in Deutschland zu arbeiten."

Sami: Perfekt. "Um in Deutschland zu arbeiten" – die Handlung des Arbeitens ist der
Zweck.

Rima: Oder: "Ich trinke Kaffee, um wach zu bleiben."

Sami: Ja, das kenne ich! "Um wach zu bleiben" – das ist der Zweck des Kaffeetrinkens.

Rima: Noch eins: "Ich rufe dich an, um dir etwas zu erzählen."

Sami: "Um dir etwas zu erzählen" – das ist der Grund für den Anruf.



Rima: Seht ihr das Muster? "Um... zu" verbindet immer zwei Handlungen.

Sami: Ja. Die erste Handlung und dann "um" plus die zweite Handlung im Infinitiv.

Rima: Und hier ist ein wichtiger Punkt: Nach "um" kommt immer ein Verb im Infinitiv
mit "zu".

Sami: Zum Beispiel: "Ich gehe ins Kino, um einen Film zu sehen."

Rima: Nicht: "Ich gehe ins Kino um einen Film." Das ist falsch.

Sami: Richtig. Ihr braucht das "zu" und das Verb im Infinitiv.

Rima: Also, die Struktur ist: Hauptsatz, Komma, "um" plus Infinitiv plus "zu".

Sami: Zum Beispiel: "Er fährt nach Berlin, um seine Familie zu besuchen."

Rima: "Um seine Familie zu besuchen" – der Zweck der Reise.

Sami: Oder: "Sie liest viel, um ihr Deutsch zu verbessern."

Rima: Ja! "Um ihr Deutsch zu verbessern" – das ist das Ziel.

Sami: Also, Zuhörer, versucht jetzt einen Satz zu bilden. Denkt an etwas, das ihr macht,
und sagt: "Ich mache das, um... zu..."

Rima: Zum Beispiel könntet ihr sagen: "Ich höre diesen Podcast, um mein Deutsch zu
verbessern."

Sami: Oder: "Ich stehe früh auf, um Sport zu machen."

Rima: Oder: "Ich koche zu Hause, um Geld zu sparen."

Sami: Großartig. Habt ihr das Gefühl der Struktur gespürt?

Rima: "Um... zu" ist wie eine Brücke zwischen zwei Handlungen. Die erste Handlung
führt zur zweiten.

Sami: Perfekt. Und jetzt kommt der wichtigste Teil: Wir vergleichen "für" und "um... zu"
direkt.

Direkter Vergleich: Für vs. Um... zu

Sami: Okay Rima, das ist der Teil, wo viele Lerner plötzlich sagen: "Oh, jetzt verstehe ich
es!"

Rima: Ja! Denn hier sieht die Situation gleich aus, aber das Gefühl ist anders.

Sami: Und deshalb werden Leute verwirrt. Sie sehen dieselben Wörter, dieselben
Personen. Aber Deutsch hört auf die Bedeutung, nicht nur auf Wörter.



Rima: Genau. Lass uns mit einem sehr klaren Beispiel beginnen.

Sami: Beispiel eins: "Ich lerne Deutsch für meinen Job."

Rima: Okay. Wie fühlt sich das für dich an?

Sami: Es fühlt sich einfach und direkt an. "Für meinen Job" – der Job ist der Grund. Du
kannst fast ein Bild sehen: Ich lerne, und der Nutzen geht zu meinem Job.

Rima: Genau. Das ist einfaches "für". Der Job ist der Nutzen, der Grund.

Sami: Jetzt vergleichen wir: "Ich lerne Deutsch, um in Deutschland zu arbeiten."

Rima: Ah, anderes Gefühl. Hier geht es um eine spezifische Handlung.

Sami: Ja. "Um in Deutschland zu arbeiten" – die Handlung des Arbeitens ist das Ziel.

Rima: Beide Sätze sind richtig, aber die Betonung ist anders.

Sami: "Für meinen Job" ist allgemeiner. "Um in Deutschland zu arbeiten" ist spezifischer,
aktiver.

Rima: Das ist also sehr wichtig: "Für" zeigt den Nutzen, "um... zu" zeigt die Handlung.

Sami: Lass uns noch einen Vergleich machen.

Rima: Beispiel zwei: "Ich spare Geld für eine Reise."

Sami: Einfach, direkt. "Für eine Reise" – die Reise ist der Grund.

Rima: Jetzt: "Ich spare Geld, um nach Japan zu reisen."

Sami: Spezifischer. "Um nach Japan zu reisen" – die Handlung des Reisens nach Japan ist
das Ziel.

Rima: Seht ihr? "Für eine Reise" ist wie ein Etikett, ein Grund. "Um nach Japan zu reisen"
ist wie ein Plan, eine Handlung.

Sami: Ja. Beide sind richtig, aber das Gefühl ist unterschiedlich.

Rima: Noch ein Vergleich. Beispiel drei: "Ich kaufe dieses Buch für mein Studium."

Sami: "Für mein Studium" – das Studium ist der Nutzen. Das Buch hilft meinem
Studium.

Rima: Jetzt: "Ich kaufe dieses Buch, um besser zu verstehen."

Sami: "Um besser zu verstehen" – die Handlung des Verstehens ist das Ziel.

Rima: Wieder dieselbe Situation, aber die Betonung ist anders.

Sami: "Für mein Studium" beschreibt den Grund. "Um besser zu verstehen" beschreibt
die Handlung.



Rima: Hier ist eine interessante Frage: Können wir immer zwischen "für" und "um... zu"
wählen?

Sami: Gute Frage. Meistens ja, aber manchmal nicht.

Rima: Zum Beispiel: "Dieses Geschenk ist für dich."

Sami: Hier kannst du nicht "um... zu" benutzen. "Dieses Geschenk ist, um dir zu geben" –
das ist komisch.

Rima: Ja, das klingt sehr unnatürlich!

Sami: "Für dich" ist einfacher und direkter bei Geschenken und Personen.

Rima: Richtig. Aber wenn es um Zwecke und Handlungen geht, dann kannst du oft
wählen.

Sami: Genau. Beispiel vier: "Ich mache Sport für meine Gesundheit."

Rima: Oder: "Ich mache Sport, um gesund zu bleiben."

Sami: Beide richtig. "Für meine Gesundheit" ist einfacher. "Um gesund zu bleiben" ist
aktiver.

Rima: Und jetzt ein sehr wichtiger Punkt: "Um" alleine ist nicht dasselbe wie "um... zu".

Sami: Oh ja, das ist eine große Verwechslung!

Rima: "Um" alleine ist für Zeit und "herum". "Um... zu" ist für Zwecke.

Sami: Zum Beispiel: "Ich treffe dich um drei Uhr." Das ist Zeit.

Rima: Nicht: "Ich treffe dich, um... zu drei Uhr." Das macht keinen Sinn.

Sami: Genau! "Um" für Zeit ist komplett anders als "um... zu" für Zwecke.

Rima: Also, wenn ihr über Zeit sprecht, ist es einfaches "um". "Um sieben Uhr", "um
Mitternacht".

Sami: Und wenn ihr über Zwecke sprecht, dann fragt euch: Beschreibe ich einen Grund
oder eine Handlung?

Rima: Wenn es ein Grund oder Nutzen ist, benutzt "für".

Sami: Wenn es eine Handlung ist, benutzt "um... zu".

Rima: Und das ist die Schlüsselidee. Dieselbe Situation, unterschiedliches Gefühl.

Sami: Deutsch bittet euch nicht, Regeln auswendig zu lernen. Es bittet euch, die
Bedeutung zu wählen, die ihr wollt.

Rima: Wenn ihr euch auf die Bedeutung konzentriert, fühlen sich "für" und "um... zu"
plötzlich viel einfacher an.



Sami: Ja. Verlangsamt, hört auf euren Satz und fragt euch, was ihr wirklich sagen wollt.

Rima: Und dann erscheint das richtige Wort normalerweise natürlich.

Häufige Fehler und wie man sie vermeidet

Sami: Rima, können wir einen Moment über Fehler sprechen?

Rima: Ja. Und Freunde, hört zu: Ihr müsst wirklich nicht nervös sein.

Sami: "Für" und "um" zu verwechseln ist für fast jeden irgendwann verwirrend.

Rima: Sogar fortgeschrittene Lerner machen diese Fehler. Das ist völlig normal.

Sami: Genau. Zum Beispiel sagen viele Lerner: "Ich lerne Deutsch um meinen Job."

Rima: Und ich verstehe, warum sie das sagen, oder? Weil sie im Englischen denken: "I
learn German for my job."

Sami: Richtig. Aber im Deutschen ist das falsch. Wir sagen: "Ich lerne Deutsch für meinen
Job."

Rima: Warum? Weil der Job der Nutzen ist, nicht eine Handlung.

Sami: "Um" alleine passt hier nicht. Entweder sagst du "für meinen Job" oder "um in
meinem Job zu arbeiten".

Rima: Genau. Also, merkt euch: "Um" alleine ist nur für Zeit und "herum", nicht für
Zwecke.

Sami: Fehler Nummer zwei: "Ich gehe zur Bibliothek für zu lernen."

Rima: Ah, das höre ich oft. Sie mischen "für" und "um... zu".

Sami: Ja. Das Gefühl von "für" ist: Es zeigt einen Nutzen, keinen Infinitiv.

Rima: Richtig. Wir sagen: "Ich gehe zur Bibliothek, um zu lernen."

Sami: Oder, wenn ihr "für" benutzen wollt: "Ich gehe zur Bibliothek für mein Studium."

Rima: Seht ihr den Unterschied? "Für mein Studium" ist ein Substantiv. "Um zu lernen"
ist ein Verb.

Sami: "Für" plus Substantiv. "Um... zu" plus Infinitiv.

Rima: Das ist die Regel. Denkt daran: "Für" liebt Substantive. "Um... zu" liebt Verben.

Sami: Fehler Nummer drei: "Ich treffe dich für drei Uhr."

Rima: Oh ja, das ist sehr häufig bei Englischsprechern!

Sami: Sie denken: "I'll meet you at three." Und sie übersetzen "at" oder "for" als "für".



Rima: Aber im Deutschen ist Zeit immer "um". "Ich treffe dich um drei Uhr."

Sami: Nicht "für drei Uhr". Das bedeutet etwas anderes.

Rima: "Für drei Stunden" bedeutet: die Dauer. "Ich arbeite für drei Stunden."

Sami: Aber "um drei Uhr" bedeutet: die exakte Zeit auf der Uhr.

Rima: Also, merkt euch: Uhrzeit ist immer "um". Dauer ist "für".

Sami: Fehler Nummer vier: "Ich gehe um das Haus für zu schlafen."

Rima: Das ist eine lustige Mischung!

Sami: Ja, hier sind drei Dinge falsch. Erstens: "Um das Haus" bedeutet "around the
house", nicht "into the house".

Rima: Wenn du ins Haus gehst, sagst du: "Ich gehe ins Haus" oder "Ich gehe nach
Hause".

Sami: Zweitens: "Für zu schlafen" ist keine richtige Struktur.

Rima: Richtig. Wir sagen: "um zu schlafen", nicht "für zu schlafen".

Sami: Also, der richtige Satz ist: "Ich gehe nach Hause, um zu schlafen."

Rima: Oder: "Ich gehe ins Bett, um zu schlafen."

Sami: Seht ihr, wie viele kleine Dinge da sind?

Rima: Fehler Nummer fünf: "Das Buch ist um Anfänger."

Sami: Ah, das ist auch eine häufige Verwechslung.

Rima: Sie denken: "The book is for beginners." Aber im Deutschen ist das "für", nicht
"um".

Sami: "Das Buch ist für Anfänger."

Rima: Warum? Weil "für" den Nutzen oder die Zielgruppe zeigt.

Sami: "Um" würde hier bedeuten "around beginners", was keinen Sinn macht.

Rima: Ja, "um Anfänger" klingt, als ob das Buch um die Anfänger herumgeht!

Sami: Genau. Also, merkt euch: Für Zielgruppen und Nutzen benutzen wir "für".

Rima: Aber hier ist das Wichtigste, Freunde: Diese Fehler zu machen ist völlig normal.

Sami: Selbst fortgeschrittene Lerner verwechseln das. Sogar Muttersprachler pausieren
manchmal und denken nach.

Rima: Also fühlt euch nicht schlecht. Fehler sind Teil des Lernens.

Sami: Sie zeigen, dass ihr es versucht, und jedes Mal, wenn ihr das Gefühl hinter dem Satz
bemerkt, werdet ihr ein bisschen besser.



Rima: Genau. Deutsch wächst langsam, und das ist okay.

Sami: Nehmt euch Zeit, hört zu und wiederholt. Mit der Zeit wird es natürlich.

Kurze Zusammenfassung

Rima: Okay, machen wir das super einfach.

Sami: Ja. Wenn ihr euch nur eine Sache merkt, reicht das aus.

Rima: Wenn ihr "für" benutzt, fragt euch leise: Wer profitiert? Was ist der Nutzen? Was
ist der Grund?

Sami: "Für" ist für Personen, Zwecke und Gründe. "Für dich", "für meinen Job", "für
meine Gesundheit".

Rima: Und wenn ihr "um" benutzt, fragt euch: Spreche ich über Zeit oder über "herum"?

Sami: "Um" ist für Uhrzeiten und für "around". "Um drei Uhr", "um das Haus".

Rima: Und wenn ihr "um... zu" benutzt, fragt euch: Beschreibe ich eine Handlung, ein
Ziel?

Sami: "Um... zu" ist für "in order to". "Um zu lernen", "um zu arbeiten", "um zu
verstehen".

Rima: Das war's. Drei einfache Fragen. Kein Übersetzen im Kopf. Fühlt einfach die
Bedeutung und lasst Deutsch fließen.

Praxis-Geschichte: Ein Tag mit Für und Um

Sami: Okay, Rima, wir haben viel über "für" und "um" gesprochen. Jetzt lasst uns eine
kurze Geschichte machen und sie natürlich fühlen.

Rima: Ja, ich mag das. Echte Geschichten machen es einfacher zu merken.

Sami: Also, stell dir vor: Es ist Samstagmorgen, und ich plane meinen Tag.

Rima: Okay. Was machst du zuerst?

Sami: Ich stehe um acht Uhr auf.

Rima: Siehst du? "Um acht Uhr" – die Zeit.

Sami: Genau. Dann mache ich Frühstück für meine Familie.

Rima: "Für meine Familie" – sie profitieren, sie bekommen das Frühstück.



Sami: Richtig. Und dann gehe ich zum Supermarkt, um Lebensmittel zu kaufen.

Rima: "Um Lebensmittel zu kaufen" – die Handlung, das Ziel.

Sami: Exakt. Ich kaufe Gemüse für das Mittagessen.

Rima: "Für das Mittagessen" – der Zweck des Gemüses.

Sami: Ja. Und ich bin um elf Uhr wieder zu Hause.

Rima: "Um elf Uhr" – wieder die Zeit.

Sami: Dann koche ich, um meine Familie glücklich zu machen.

Rima: "Um meine Familie glücklich zu machen" – das ist das Ziel deines Kochens.

Sami: Genau. Am Nachmittag gehen wir spazieren um den See.

Rima: "Um den See" – herum, im Kreis um den See.

Sami: Ja. Und wir laufen um die fünf Kilometer.

Rima: "Um die fünf Kilometer" – ungefähr fünf Kilometer.

Sami: Richtig. Dann gehen wir ins Café für einen Kaffee.

Rima: "Für einen Kaffee" – der Zweck des Cafébesuchs.

Sami: Ja. Und wir sitzen da um fünfzehn Uhr.

Rima: "Um fünfzehn Uhr" – die Zeit.

Sami: Genau. Wir reden über unsere Pläne für die nächste Woche.

Rima: "Für die nächste Woche" – die Pläne betreffen die nächste Woche.

Sami: Ja. Und ich sage: "Ich muss mehr arbeiten, um Geld zu sparen."

Rima: "Um Geld zu sparen" – das ist dein Ziel.

Sami: Richtig. Meine Frau sagt: "Wir sparen für unseren Urlaub."

Rima: "Für unseren Urlaub" – der Urlaub ist der Grund des Sparens.

Sami: Exakt. Dann gehen wir um achtzehn Uhr nach Hause.

Rima: "Um achtzehn Uhr" – die Zeit.

Sami: Ja. Und zu Hause schaue ich einen Film, um mich zu entspannen.

Rima: "Um mich zu entspannen" – das ist der Zweck.

Sami: Genau. Ich wähle einen Film für die ganze Familie.

Rima: "Für die ganze Familie" – alle profitieren, alle schauen zusammen.

Sami: Richtig. Und wir sitzen um den Tisch mit Snacks.



Rima: "Um den Tisch" – herum, im Kreis.

Sami: Ja. Um zweiundzwanzig Uhr gehe ich schlafen.

Rima: "Um zweiundzwanzig Uhr" – die Zeit.

Sami: Und ich lese ein bisschen, um ruhig zu werden.

Rima: "Um ruhig zu werden" – dein Ziel.

Sami: Genau. Das Buch ist für Erwachsene, nicht für Kinder.

Rima: "Für Erwachsene" – die Zielgruppe.

Sami: Richtig. Und dann schlafe ich gut, um morgen frisch zu sein.

Rima: "Um morgen frisch zu sein" – dein Ziel.

Sami: Seht ihr, Freunde? Das war eine ganze Geschichte mit "für", "um" und "um... zu".

Rima: Und alles war natürlich, oder? Kein Grammatikstress, nur echtes Deutsch.

Sami: Genau. Alltag, alltägliches Deutsch.

Rima: Sag es langsam, benutze es natürlich, und es beginnt sich leicht anzufühlen.

Sami: Ja, das ist es. Kein Stress, nur echte Konversation.

Abschluss

Rima: Okay, Sami, lass uns schnell alles zusammenfassen.

Sami: Ja. Ich denke, heute haben wir wirklich viel gelernt!

Rima: Auf jeden Fall. Also, was waren die wichtigsten Punkte?

Sami: Erstens: "Für" ist für Personen, Zwecke und Gründe. "Für dich", "für meinen Job",
"für meine Gesundheit".

Rima: Zweitens: "Um" ist für Zeit und für "herum". "Um drei Uhr", "um den Tisch", "um
die hundert Euro".

Sami: Drittens: "Um... zu" ist für Handlungen und Ziele. "Um zu lernen", "um zu
arbeiten", "um glücklich zu sein".

Rima: Viertens: "Für" plus Substantiv. "Um... zu" plus Infinitiv. Das ist die Struktur.

Sami: Und fünftens: Dieselbe Situation, unterschiedliche Gefühle. "Für meinen Job"
versus "um zu arbeiten".

Rima: Genau. Wenn ihr über einen Nutzen sprecht, benutzt "für". Wenn ihr über eine
Handlung sprecht, benutzt "um... zu".



Sami: Und wenn ihr über Zeit sprecht, benutzt "um".

Rima: Ihr müsst nicht alles auswendig lernen. Hört einfach zu, fühlt es und benutzt es
natürlich.

Sami: Mit der Zeit wird es automatisch. Euer Gehirn lernt das Muster.

Rima: Und vergesst nicht: Fehler sind okay. Sie sind Teil des Prozesses.

Call-to-Action und Verabschiedung

Sami: Okay, Freunde. Jetzt seid ihr dran.

Rima: Ja! Versucht, euren eigenen Satz mit "für", "um" oder "um... zu" zu bilden.

Sami: Es kann über alles in eurem Leben sein: eure Arbeit, eure Hobbys, eure Familie,
eure Pläne.

Rima: Zum Beispiel: "Ich lerne Deutsch, um..." oder "Ich arbeite für..." oder "Ich treffe
meine Freunde um..."

Sami: Schreibt euren Satz in die Kommentare. Wir lesen alle eure Kommentare und
lieben es, eure Deutschpraxis zu sehen.

Rima: Keine Sorge wegen Fehlern. Habt einfach Spaß und versucht, "für" und "um"
natürlich zu benutzen.

Sami: Ja, das ist eure Chance zu üben und jeden Tag Deutsch zu sprechen, auch wenn es
nur ein bisschen ist.

Rima: Und vergesst nicht: Das komplette Skript findet ihr als PDF in der Beschreibung.
Ihr könnt es herunterladen und so oft lesen, wie ihr wollt.

Sami: Das hilft wirklich beim Lernen. Hören und lesen zusammen ist sehr effektiv.

Rima: Genau. Und wenn euch diese Art des Lernens gefällt – klar, freundlich und
natürlich – dann gebt uns bitte einen Daumen nach oben.

Sami: Teilt das Video mit euren Freunden, die auch Deutsch lernen. Und abonniert
Deutsch mit Rima für mehr Episoden wie diese.

Rima: Wir machen jede Woche neue Videos über deutsche Grammatik, Vokabeln und
Konversation.

Sami: Und selbst fünf Minuten Übung jeden Tag helfen euch, viel zu verbessern.

Rima: Denkt daran, Freunde: Deutsch muss nicht schwer sein.



Sami: Ihr braucht keine perfekte Grammatik. Hört einfach zu, wiederholt und benutzt es
jeden Tag ein bisschen.

Rima: Mit der Zeit werdet ihr merken: "Oh, ich verstehe das jetzt! Ich kann das!"

Sami: Und das ist das beste Gefühl beim Sprachenlernen.

Rima: Ja, macht weiter, habt Spaß und sprecht natürlich Deutsch.

Sami: Tschüss! Bis zum nächsten Mal, Freunde!

Rima: Macht's gut! Wir freuen uns auf eure Kommentare!

Übungsfragen

Testet euer Wissen über "für" und "um"! Wählt die richtige Antwort für jede Frage.

Frage 1

Ich lerne Deutsch _____ meinen Job.

a. um

b. für

c. um... zu

Richtige Antwort: b) für (Der Job ist der Nutzen/Grund)

Frage 2

Wir treffen uns _____ acht Uhr.

a. für

b. um

c. um... zu

Richtige Antwort: b) um (exakte Uhrzeit)

Frage 3

Ich gehe in die Bibliothek, _____ lernen.

a. für

b. um



c. um zu

Richtige Antwort: c) um zu (Zweck einer Handlung)

Frage 4

Dieses Geschenk ist _____ dich.

a. um

b. für

c. um... zu

Richtige Antwort: b) für (Person als Empfänger)

Frage 5

Wir sitzen _____ den Tisch.

a. für

b. um

c. um... zu

Richtige Antwort: b) um (herum/around)

Frage 6

Ich spare Geld, _____ ein Auto kaufen.

a. für

b. um

c. um zu

Richtige Antwort: c) um zu (Handlung als Ziel)

Frage 7

Das Buch ist _____ Anfänger.

a. um

b. für

c. um... zu



Richtige Antwort: b) für (Zielgruppe/Nutzen)

Frage 8

Ich trinke Kaffee, _____ wach bleiben.

a. für

b. um

c. um zu

Richtige Antwort: c) um zu (Zweck der Handlung)

Frage 9

Ich bin _____ diese Idee.

a. um

b. für

c. um... zu

Richtige Antwort: b) für (Unterstützung/Meinung)

Frage 10

Das Auto kostet _____ die zwanzigtausend Euro.

a. für

b. um

c. um... zu

Richtige Antwort: b) um (ungefähr/approximately)

Frage 11

Ich arbeite _____ drei Stunden.

a. um

b. für

c. um... zu

Richtige Antwort: b) für (Dauer)



Frage 12

Er fährt nach Berlin, _____ seine Familie besuchen.

a. für

b. um

c. um zu

Richtige Antwort: c) um zu (Zweck der Handlung)

Frage 13

Ich mache Frühstück _____ meine Kinder.

a. um

b. für

c. um... zu

Richtige Antwort: b) für (Personen als Empfänger)

Frage 14

Die Kinder laufen _____ den Spielplatz.

a. für

b. um

c. um... zu

Richtige Antwort: b) um (herum/around)

Frage 15

Ich lese viel, _____ mein Deutsch verbessern.

a. für

b. um

c. um zu

Richtige Antwort: c) um zu (Zweck der Handlung)
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